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Touring-Club erstmals in 
Liechtenstein zu Gast 
Erstmals in seiner  104-jährigen Geschichte  führt  
de rTour ing  C lub  Schweiz seine Delegier tenver-
sammlung in Liechtenstein durch.  D e m  T C S  
gehören  ü b e r  1.4 Mio. Mitglieder an,  wovon 2150 
sich in Liechtenstein befinden. Die  Versamm­
lung findet a m  Freitag, d e n  23. Juni  2000 stat t  
und  beginnt  mit e inem A p d r o  u m  13.30 U h r  im 
Vaduzer Saal.  

Generalversammlung 
des Laurentius-Chores 
Die diesjährige ordentl iche Genera lve r samm­
lung des  Laurent ius-Chores  Schaan fand im H o ­
tel Schaanerhof  statt. In se iner  Begrüssungsan-
sprache Hess d e r  Präsident  Paul Kieber  
nochmals  d e n  Jahresablauf  präsent ieren:  Lim­
bachers Turmbläsermesse an  Os te rn ,  eine Messe 
von Charles  G o u n o d  an  Os te rn  u n d  e ine  Messe  
von Johann  Erns t  Eberl in  a n  Weihnachten  wa­
ren H ö h e p u n k t e  im musikalischen Leben  d e s  
Vereins. Ein Besuch d e r  Stiftsbibliothek Einsie­
deln und  d a n k  gesponser tem Bus  ein Besuch d e r  
Aufführung von «Lucia di Lammermoor»  mit 
Edita Grube rova  im O p e r n h a u s  Zür ich  waren 
solche a u f  d e m  Geb ie te  des  Gesellschaftlichen. 
Ihm z u r  Seite stellte sich d e r  Bericht  d e s  Diri­
genten,  d e r  von d e r  Planung für das  laufende 
Jahr  sprach. Vor  allem die Orgelsolomcsse in C -
d u r  von W. A .  Mozar t  für Os te rn  wurde  genannt ,  
und auch das  geplante  Konzert  E n d e  November  
warf  bereits seine Schatten voraus. E r  habe  e ine  
neue  Messe von Eberlin,  die e r  gerne  machen  
würde, s o  meinte  R o m a n  Lercher.  A b e r  wie soll 
dies geschehen beim derzeitigen Stand a n  M ä n ­
nerst immen.  Vorschläge wurden  wie jedes  J ah r  
gemacht ,  o b  sie e twas  nützen,  wird sich weisen. 
Erfreulich waren  dagegen die Ehrungen  für 
fleissigen Probenbesuch:  Ein grosser Teil d e s  
Chores  erhielt  ein Geschenk  dafür,  dass sie bei 
den Proben  u n d  Aufführungen wenig gefehlt 
hatten.  Wegen eines Austrit tes musstc e ine  E r ­
neuerungswahl in d e n  Vorstand stattfinden. A n ­
stelle d e r  scheidenden Cornelia  Konrad  wurde  
Elisabeth Michels in den  Vorstand gewählt ,  
Edith Brunhar t  wird das A m t  d e r  Schriftführe­
rin übernehmen.  Pfarrer  Schuster  sprach d a n n  
das Schlusswort. E r  dank te  allen für  ihren Ein­
satz und  wünschte gutes Gel ingen d e r  geplanten 
Aktivitäten. Ein gemeinsames  Abendessen  be -
schloss die Versammlung.  

Generalversammlung 
LVZ 
D e r  Liechtensteiner-Verein hielt a m  16. März  
2000 seine diesjährige General -Versammlung ab. 
Mit Stolz konnte  Präsident Norbe r t  Büchel auf 
ein erfolgreiches Jahr  zurückblicken. Eine  gewis­
se Talsohle ist überschritten. Inzwischen zur  Tra­
dition gewordene  Anlässe wurden gut  besucht.  
Die erstmalige Teilnahme unseres Vereins mit  ei­
nem Stand a m  Staatsfeiertag war  ein erfolg­
reicher Anlass  u n d  wurde  von vielen guten Be ­
kannten des Vereins in Liechtenstein mit Freude  
zur  Kenntnis genommen.  Sie ha t  z u m  Erfolg d e r  
Jahresrechnung, welche ein erfreuliches Ergeb­
nis brachte, beigetragen. Es  wurde  beschlossen, 
auch in diesem Jahr  wieder  e inen Stand zu 
führen, obwohl  dies für einzelne Mitglieder, die 
im Kanton Zür ich  zur  Arbei t  gehen,  nicht ganz  
einfach ist. Ein Dankeschön geh t  an  alle, die un -
s e m  Verein in d iesem Jahr finanziell unterstützt 
haben. Zwei  neue  Mitglieder konn ten  im abge­
laufenen Jahr  in d e n  Verein aufgenommen wer­
den. D e r  Vorstand wurde  in g lobo einhellig wie­
dergewählt. E r  setzt sich wie folgt zusammen:  
Norber t  Büchel, Präsident; Anne-Mar ie  Schaff­
lützel; Vizepräsidentin, Margrit  Beck, Kassierin; 
Maria Codiferro, Aktuarin;  Hannelore  Mann­
hart und  Philipp Büchel, Beisitzer. Das  Jahres­
programm wurde  wie folgt beschlossen: 
15. Juni: Frühjahrsversammlung 
20. Juni: Tei lnahme a n  d e r  vom Verband  d e r  
Kantonalvereine durchgeführ ten  Mondschein­
fahrt a u f  d e m  Zür ichsee  
9. Juli: Vereinsausflug ins Bündner land  
15. August: Tei lnahme mit e inem Stand a m  
Staatsfeiertag in Vaduz 
3. September:  Besuch d e r  Lihga 
10. Oktober :  Herbs tversammlung a u f  d e m  «Fon-
due-Schiff» 
3. Dezember :  Klausfeier 
4. Februar  2001: Uetliberg-Plausch 
15. M ä r z  2001: Genera lversammlung 2001 

Personen, die a n  e iner  Veranstaltung unseres 
Vereins te i lnehmen o d e r  Mitglied werden möch­
ten, sind jederzei t  herzlich wil lkommen u n d  mel­
den  sich bei Präsident Norber t  Büchel, Tel. 
01/939 90 20. Mit e inem D a n k  a n  alle Mitglieder 
und an den  Vorstand konnte  d e r  Präsident d ie  
Versammlung u m  22.20 U h r  schliessen. 

Garten: Lebensfreude pur 
Der Feldgarten-Verein Balzers feiert bald sein 25jähriges Bestehen 

Was gibt es Schöneres, als an 
einem sonnigen und warmen 
Tag in seinem Garten zu sitzen, 
dem Vogelgezwitscher zu lau­
schen und dazu ein kühles Ge­
tränk zu geniessen? Der  Feld­
garten-Verein Balzers bewirt­
schaftet seine Gartenanlage im 
«Ziisler» neben dem Rhein­
damm. Vierzig Mitglieder ha­
ben sich dort ein Paradies ge­
schaffen, das das Herz eines je ­
dem Gartenfreundes erfreut. 

Hartmut Neuhaus 

E s  ist d e r  Traum vieler Natur f reun­
de, se lbs t  einen G a r t e n  z u  besitzen, 
d e n  m a n  selbst bewirtschaften,  pfle­
gen u n d  gestal ten kann.  Diesen 
T r a u m  ha t t en  m e h r e r e  Personen  im 
Jahre  1976, als die Interessenten die 
Geme indevor s t ehung  von  Balzers 
d a r u m  ba ten ,  dass man  ihnen ein 
Stück L a n d  z u r  Bewirtschaftung zur  
Verfügung stellen möchte.  Kurz da­
r au f  t rafen sich die Interessenten 
mit d e m  damaligen Vorsteher  Mani 
Vogt, d e r  a u f  das  Anl iegen eintrat .  

K n a p p  ein Jahr  später,  a m  18. No­
v e m b e r  1977, t rafen sich 20 Perso­
n e n  z u r  Gründungsversammlung.  
Im d a r a u f  folgenden Frühjahr  gin­
gen d ie  Gär tner -  u n d  Gär tner innen  
mit g rossem Elan  daran ,  das  Feld 
langsam a b e r  sicher in e ine  Gar ten ­
anlage, eingeteilt  in verschiedene 
Parzellen,  umzuwandeln.  Z ä u n e  
wurden  erstellt, Bee t e  angelegt und  
Gar t enhäuschen  gebaut .  

David Eberle,  Präsident  des Feld­
garten-Vereins Balzers, e r inner t  
sich g e r n e  a n  die Anfänge  zurück.  
«Es  w a r  einfach e in  Erlebnis», freu­
t e  e r  sich, «wie aus  e ine r  Wiese  
plötzlich: eine paradiesisch a n m u ­
tende  Gar t enan lage  entstand». D a ­
vid E b e r l e  ist e ine r  d e r  neun  G r ü n ­
dungsmitglieder,  die noch heute ,  
nach 23 Jahren,  d e m  Verein an­
gehören  und  nach wie vor  j edes  J ah r  
selbst H a n d  a n  se iner  Gar tenparze l ­
le anlegt.  «Während  all d e r  Jah re  
ha t  m i r  das  Gär tne rn  immer  s eh r  
viel F reude  bereitet»,  be ton t  er .  
«Wir h a b e n  innerhalb  unseres Ver­
eins nie nenneswer te  Prob leme ge­
hab t  u n d  m o m e n t a n  herrscht  u n t e r  
d e n  Mitgl iedern ein ausgezeichne­
tes kollegiales Verhältnis. G e r n e  
sitzt m a n  abends  zusammen,  disku­
tiert  o d e r  fachsimpelt ü b e r  T h e m e n  
rund  u m  d e n  Gar ten .»  

Geselliger Verein 
D e r  Feldgarten-Verein Balzers ist 

sehr  gesellig. W e r  ein Eigenbröt ler  

Die Gartenanlagen des Feldgarten-Vereins in Balzers gleichen einem idyllischen Naturparadies. 

ist u n d  d e n  Kontakt z u  d e n  a n d e r e n  
Mitgl iedern scheut, ist h ie r  fehl a m  
Platz. D i e  Gar tenparze l len  w e r d e n  
z w a r  von  j edem Mitglied selbst  be ­
wirtschaftet ,  allerdings d a r f  m a n  bei 
Fragen  u n d  Prob lemen  a u f  j e d e n  
Fall a u f  d i e  Hilfe u n d  Ratschläge 
d e r  Vereinskollegen zählen. W e r  
Mitglied d e s  Vereins ist, und dies  ist 
zwingend d e r  Fall, w e n n  m a n  e ine  
Gar tenparzel le  möchte ,  verpflichtet  
sich, zur  Verschönerung und  Pflege 
d e r  g a n ^ 9 a  Anjage,  j ede s  J ah r  vier 

den '  Fronuie  S tunden  dienst z u  leisten. D a ­
bei werden  Wegplat ten  gereinigt ,  
Z ä u n e  geflickt u n d  andere  nöt igen 
Handgri f fe  erledigt,  die getan wer­
d e n  müssen und  d e r  Vereinsgemein­
schaft  insgesamt zugu te  k o m m e n .  

Zahlreiche Aktivitäten 
D e r  y e r e i n  ist s eh r  aktiv. Nicht  

n u r  Vorträge ü b e r  gartenspezifische 
Themer!  wie"  «Kompost ieren»,  
«Schädlingsbekämpfung» u n d  
«richtige Düngung» w e r d e n  organi ­
siert,  sondern  es  f inden auch An lä s ­
se statt .  D e r  be l ieb tes te  Anlass  ist 
d a s  Gartenfest ,  we lches  jedes  J ah r  
im Juni-stattfindet. G ä s t e  aus a n d e ­
r e n  Gar tenbau-Vere inen ,  Verwand­
te  u n d  Bekannte  sowie  alle interes­
s ier ten Personen k ö n n e n  die G a r ­
tenanlagen besicht igen und  sich s o  
n e u e  Ideen füij ih re  eigene G ä r t e n  

holen. Natürlich wird d a b e i  auch  für  
d e n  kulinarischen Teil gesorgt.  D e r  
Verein legt auch u n t e r  d e m  Jah r  
grossen Wer t  a u f  d e n  Kontak t  zwi­
schen d e n  Mitgliedern.  So  geniesst 
m a n  auch  an  d e n  schönen  u n d  war ­
m e n  A b e n d e n  die Idylle des  G a r ­
tens  z u s a m m e n  mit  d e n  Kollegen 
o d e r  Kolleginnen bei  e i nem kühlen  
Glas  Bier. U n d  w e n n  m a n  d e n  
ganzen Tag  so richtig intensiv im 
G a r t e n  gearbei te t  hat,  d a n n  
schmeckt  d e r  A b e n d t r u n k  u m s o  
besser.  

Jubiläum im Jahr 2002 
In zwei Jahren  feiert d e r  Feldgar­

ten  Verein bereits se in  25-jähriges 
Bestehen.  Hierfür  w u r d e  ein Orga ­
nisations-Komitee gegründe t ,  d e n n  
in j e n e m  J a h r  möchte  m a n  d ie  G a r ­
tenanlage u n d  d e n  Verein von sei­
n e r  natürl ichsten u n d  schönsten 
Seite zeigen. N e u e  Verschönerungs­
projekte  sind ins L e b e n  gerufen  
worden.  M a n  da r f  sich berei ts  je tz t  
a u f  diesen Anlass  f reuen .  

Die  «Ziisler Ziteg» 
Beim Präs identen  Dav id  Ebe r l e  

handel t  es  sich u m  e ine  Person, d ie  
sich beim Feldgarten-Verein in d e r  
Freizeit u m  weit m e h r  kümmer t ,  als 
dies eigentlich se ine  Pflicht wäre.  
Seine I d e e  w a r  auch  d ie  hauseigene 

Vereinszeitung «Züs le r  Zi teg».  Mit­
glieder h a b e n  die Möglichkei t ,  
Beiträge r u n d  u m  den  G a r t e n  in d e r  
Clubzeitung z u  platzieren.  David  
Eber le  ist n a c h  wie v o r  d ie  t re iben­
d e  Kraft f ü r  d i e  Zei tung,  so s tam­
m e n  auch d ie  meisten Bei t räge  von 
ihm. Fragen z u r  Maikäferplage,  zum 
Einfluss d e s  M o n d e s  a u f  das  Wachs­
tum d e r  Pflanzen,  Vorstel lung von 
seltenen Gemüsepf l anzen  usw. wer­
d e n  aus  fachlicher Sicht er läuter t .  
D ie  abwechslungsreiche Z u s a m ­
menstel lung en thä l t  auch  Ber ichte  
ü b e r  durchgeführ te  Anlässe  o d e r  
ü b e r  Ereignisse rund  u m  d e n  Feld­
garten-Verein Balzers. 

Der Vorstand 
Präsident: David Eberle 
Vize-Präsidentin: Berta Büchel 
Kassierin: Albertina Lampert 
Aktuarin: Emma Vogt 
Beisitzen Albert Vogt 

Personen, die Mitglied beim 
Feldgarten-Verein Balzers wer­
den wollen, müssen in Balzers 
wohnen. Interessierte können 
den Verein kontaktieren unter 
Tel. 384 17 41 (David Eberle, 
Präsident) , 

Das gesellige Beisammensein wird im Verein besonders gefördert. Die Mitglieder sind bei Festanlässen auch ß i r  humorvolle Einlagen zu haben. 

VOLKSBLATT-Vereins-Hotline: 237 5136 


